
Visualisierung

BESCHREIBUNG

In Nürnberg, südlich vom Plärrer, entsteht eine private sechsgeschossige 

Parkgarage in fugenloser Massivbauweise als Ersatz für eine in den 60er 

Jahren errichtete und nicht mehr funktionstaugliche Garage. 

Planungs- und Bauprozess wurde in zwei Abschnitten geteilt. In der ers-

ten Bau- und Planungsphase entstanden drei unterirdische Geschosse mit 

einem frei bewitterten, in Teilbereichen temporär überdachten Parkdeck 

als Erdgeschoss für insgesamt 317 Parkplätze.
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LEISTUNGSSPEKTRUM

Die in leichtem Gefälle errichteten Unter-

geschosse mit einer innenliegenden Rampe 

betrugen jeweils ca. 3.200 m². Um die Ge-

legenheit wahrzunehmen, die maximale zur 

Verfügung stehende Fläche auszunutzen, 

wurden die Tiefetagen dicht an die ein- oder 

zweigeschossigen Kelleretagen der benach-

barten Bürobauten errichtet. Dadurch wurden 

innenliegende Überfahrten und Übergänge zu 

Nachbargebäuden geschaffen. 

Zu diesem Zweck wurde eine bautechnisch 

anspruchsvolle Baugrube mit Unterfangungs-

körpern unter den zum Teil zehngeschossigen 

Nachbargebäuden sowie einer knapp zehn Meter 

hohe Bohrpfahlwand zum öffentlichen Straßenland 

errichtet.
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